
Abb. 1: Ungemein formenreiche Barytkristalle 
vom Steinbruch Hofstatt, südlich Oberhaag. 
REM-Aufnahme, SE-Modus, Zentrum für 
Elektronenmikroskopie Graz.
Abb.2: Orientierte Verwachsung von Baryt- 
kristallen, die scheinbar einen einfachen 
Barytkristall mit {001} und {210} erahnen 
lassen. REM-Aufnahme, BSE-Modus,
Zentrum für Elektronenmikroskopie Graz. 
Abb.3: Barytkristalle auf Dolomit vom 
Steinbruch Hofstatt, südlich Obehaag. 
REM-Aufnahme, BSE-Modus, Zentrum für 
Elektronenmikroskopie Graz.
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Baryt aus dem Steinbruch bei Oberhaag 
wurde erstmals von Postl und Walter 
(1983) beschrieben. Sakotnik (1995) 
beschäftigte sich mit der Morphologie 
des Baryts aus den oberen Bereichen 
des Steinbruches. Zuletzt veröffentlichten 
Offenbacher und Krallinger (2012) eine 
Arbeit über Baryt von Oberhaag. Diese 
Barytkristalle sind nach (001) tafelig ausge­
bildet, zeigen die Formen {001}, {010}, 
{101}, {011}, {210} und {211}, wobei {001} 
und {210} die Kristallform bestimmen. Die 
tafeligen Barytkristalle sind nach [010] 
orientiert verwachsen, wobei {010} offenbar 
Verwachsungsebene ist. Die Verwachsung 
erfolgt aber meistens etwas verdreht, 
sodass gebogene Aggregate entstehen, 
die ein „blumenstraußähnliches“ Gebilde 
ergeben, wobei die Barytkristalle auch noch 
leicht rötlich gefärbt sind.

Bei der Überprüfung von sogenannten 
„Pünktchen“ auf Mineralien wurde auch 
eine Stufe vom Steinbruch Hofstatt unter­
sucht, die auf Dolomit winzige glänzende 
Kristallaggregate zeigt. Unter dem Raster­
elektronenmikroskop erwiesen sich die 
„Pünktchen“ als winzige, idiomorphe Baryt­
kristalle, die auch orientierte Verwachsun­
gen zeigen. Die Barytkristalle sind sehr 
formenreich ausgebildet, aber bedingt durch 
die winzigen Abmessungen von rund 10 bis 
30 pm kann über die Morphologie keine 
gesicherte Aussage getroffen werden. Die 
Barytkristalle sind wahrscheinlich meistens 
nach [010] gestreckt ausgebildet (Abb. 1). 
Die unterschiedlich großen, miteinander 
verwachsenen Barytkristalle formen stellen­
weise wiederum einen Barytkristall, der 
dabei die einfachste Tracht mit {001} und

{210} erahnen läßt (Abb. 2). Es liegt hier 
offenbar keine Epitaxie vor, da die Baryt­
kristalle miteinander orientiert verwachsen 
sind, jedoch auf keiner anderen Mineral­
phase, auch nicht auf Baryt, aufgewachsen 
sind. Sie bilden ein „bausteinartiges“ Aggre­
gat, das einen Barytkristall einfachster 
Tracht aufbaut, der eine Größe bis rund 
0.3 mm erreichen kann (Abb. 3). Die EDS- 
Analyse der Barytkristalle ist Tabelle 1 
zu entnehmen. Die Barytkristalle und 
Kristallaggregate sind auf Dolomit aufge­
wachsen. Der Chemismus ist Tabelle 2 
zu entnehmen.

Die Dolomitrhomboeder sind parkettiert 
und zeigen stellenweise rötlich-braune 
Flecken, die wohl durch eine limonitische 
Substanz hervorgerufen werden und nicht 
näher bestimmt werden konnten.
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Gew.-%

S03 34.06
CaO 0.63
SrO 0.39
BaO 64.92

E 100.00

Tabelle 1: Semiquantitative EDS-Analyse von 
Baryt, Steinbruch Hofstatt südlich Oberhaag, 
Sammlung G. Fallent, Weinitzen, Nr. 11409.

Mol.-%

MgC03 38.48
CaC03 51.88
MnC03 2.11
FeC03 7.53

I 100.00

Tabelle 2: Karbonatkomponenten berechnet 
aus semiquantitativer EDS-Analyse von 
Dolomit, Steinbruch Hofstatt südlich Oberhaag, 
Sammlung G. Fallent, Weinitzen, Nr. 11409.
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